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Sftubolf SBecfette: £3 fteubenffeUer 23tüten6aum 347

eö einfad) unb bod) fo ptaftifdj
eingerichtet. ©in groped Sßaf-
(errab btef)t ficfj. ©imer finb an
ben Slugenfeiten befeftigt. ©ie
fdföpfen unaufpriicl) unb iaffen
bad aufgefangene SBaffet in eine
Stinne plätfdfera. 60 betbutften
bie ßfultuten nicht.

3d) manbere meiter. SRein

ißfab pagt fid) ben SBinbungen
beg taufdfenben ©ttomeg mie
bem banale an. (£t unterhält
mid) fo auggeseidfnet, bag id)
bet toeiten ©trecfe gat nicht
achte, bie id) fdfon ^urücfgetegt
habe. 3a, mit fommt bet @e~

bant'e: möchte et nod) lange,
lange fein ©nbe haöen! ©ie
Steigung ift fanft. 3mmer neue
Wehten fdfieben fid) bot, unb
toenn bie eine erreicht ift, ftecft
eine anbete ein meiteteg Qiel.
©ag ift bet ©pag allet Sßege, bie

eg mit ben SRenfdfen gut meinen.
Slber fegt meibet fid) bod) et-

mag: eine Heine Slnfammlung
bon Säufern — unb eine Uirche
ba3u. 2Ibet id) mug nod) übet
bie 23tücfe. 3Reine i^atte fagt
mit: ©eniga. ©in Stame, ben id)

nod) nie gehört, bon bem id) nie

gelefen. Slber mug benn alleg

an bie groge ©tocfe gehängt
metben? ©ottlob gibt eg nod)
biete unbefannte SBinfel in ber

Sßelt, bon benen feine ©efd)id)-
ten gemacht metben. ©ag tßoft-
auto fauft botbei, menn bet (tontine). Sag 6cf,tog.

ipofthalter feine rote 3uhne her-
aughängt. 9Reinetmegen tut et'g. ©ie SMnnet fpiel fein, bag fie mad)en. — Stun ift eg Qeit.

hocfen bot ben Käufern unb tubafen. Slug einet ©et Sßagen rücft an. ©fn 3mei ©ptüngen bin icf)

©djenfe btöhnt eg mie ©treit. ©g mttb bag Sftota- miebet in SRiba.

© freubenïjeller

© freubenfjeïïer 33lütenBaum,

mie madht mich gut

bein meiffeg £id)t im Blauen 2tauml

©u gibft bem ©räumet SItut

"BIütenBaum

©eg tpimmelg fanfte $3Iäue fpannt

rote eine ©nabe

[ich üBetg frohBeglanste ßanb.

Unb Sonne liegt auf jebem Ufaöe • • •

Sîuholf SBecterlf.

Rudolf Weckerle' O freudenheller Blütenbaum,,, 34?

es einfach und doch so praktisch
eingerichtet. Ein großes Was-
serrad dreht sich. Eimer sind an
den Außenseiten befestigt. Sie
schöpfen unaufhörlich und lassen
das aufgefangene Wasser in eine

Rinne plätschern. So verdursten
die Kulturen nicht.

Ich wandere weiter. Mein
Pfad paßt sich den Windungen
des rauschenden Stromes wie
dem Kanäle an. Er unterhält
mich so ausgezeichnet, daß ich

der weiten Strecke gar nicht
achte, die ich schon zurückgelegt
habe. Ja, mir kommt der Ge-
danke: möchte er noch lange,
lange kein Ende haben! Die
Steigung ist sanft. Immer neue
Kehren schieben sich vor, und

wenn die eine erreicht ist, steckt

eine andere ein weiteres Ziel.
Das ist der Spaß aller Wege, die

es mit den Menschen gut meinen.
Aber jetzt meldet sich doch et-

was: eine kleine Ansammlung
von Häusern — und eine Kirche
dazu. Aber ich muß noch über
die Brücke. Meine Karte sagt
mir: Ceniga. Ein Name, den ich

noch nie gehört, von dem ich nie

gelesen. Aber muß denn alles

an die große Glocke gehängt
werden? Gottlob gibt es noch

viele unbekannte Winkel in der

Welt, von denen keine Geschich-

ten gemacht werden. Das Post-
auto saust vorbei, Wenn der Arco (Trentino). Das Schloß.

PostHalter keine rote Fahne her-
aushängt. Meinetwegen tut er's. Die Männer spiel sein, das sie machen. — Nun ist es Zeit,
hocken vor den Häusern und tubaken. Aus einer Der Wagen rückt an. In zwei Sprüngen bin ich

Schenke dröhnt es wie Streit. Es wird das Mora- wieder in Riva.

G freudenheller

G freudenheller Blütenbaum,

wie macht mich gut

dein weißes Licht im blauen Rauml

Du gibst dem Träumer Mut

Blütenbaum...
Des Himmels sanfte Bläue spannt

wie eine Gnade

sich übers srohbeglänzte Land.

Und Äonne liegt auf jedem Pfade
Rudolf Weckerle.
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